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IMPRESSUM

REGENSBURG. Im Rahmen einer MZ-
Preview im Kino Regina hatten MZ-
Abonnenten die Gelegenheit, das His-
toriendrama „Bergblut“ des Südtiroler
Regisseurs Philipp Pamer umsonst an-
zuschauen. Der Film erzählt die Ge-
schichte der jungen Arzttochter Ka-
tharina aus Augsburg, die sich gegen
alle Widerstände unsterblich in den
armen Südtiroler Bauernsohn Franz
verliebt.

Nachdem sich die beiden im Früh-
jahr 1809 kennen gelernt haben, eska-
liert auf einem Augsburger Markt der
Streit zwischen Franz, der zwischen-
zeitlich Katharinas Ehemann gewor-
den ist, und einem französischen Sol-
daten. Der Vorfall endet mit einem
Totschlag. Das junge Paar ist gezwun-
gen, in die alte Heimat von Franz zu
fliehen. Schon auf dem Weg nach Ti-
rol wird klar, dass die Stimmung im
Alpenland am Kippen ist. Bayern und
Franzosen, die Tirol seit vier Jahren be-

setzt halten, werden von der Bevölke-
rung geächtet. Der Bayerin Katharina
wird auf dem Hof ein frostiger Emp-
fang bereitet. Schon bald vermisst sie
die Geborgenheit ihrer Arztfamilie in
Augsburg. Nach all den Jahren fernab
der Heimat, gerät Franz in den Sog des
Schützenhauptmanns und Gastwirts
Andreas Hofer. Dieser ruft die Tiroler
Bauern zum Aufstand gegen die Besat-
zungsmacht auf. Franz zieht mit sei-
nem jüngeren Bruder Veit in denKrieg
und lässt seine Frau zurück. Katharina
ist zum ersten Mal auf sich alleine ge-
stellt. Sie übersteht schwere Tage, bis
sie damit beginnt, die ihr aufgetrage-
nen Aufgaben gewissenhaft zu erfül-
len und sich den Respekt der Egger-Fa-
milie und der Dorfbewohner zu er-
kämpfen. Zu aller Verwunderung keh-
ren die Kämpfer von den Schlachten
siegreich zurück. Katharina ahnt, dass
diese Nacht zwar den Tirolern gehört,
ein dauerhafter Sieg aber unmöglich
erscheint. Sie steht vor einer schweren
Entscheidung und entschließt sich,
Franz kampfunfähig zu machen. Als
das entdeckt wird, wird sie vom Hof
gejagt. Das Schicksal von Katharina
und Franz wird noch engmit dem von
AndreasHofer verknüpft sein.

MZ-Preview: Eine Liebe im SogAndreasHofers
FILMDasHistoriendrama
„Bergblut“ des Südtiroler Re-
gisseurs Philipp Pamer über-
zeugte die Zuschauer.

REGENSBURG.Noch bis Ostern zeigt die
Künstlerin Mariana Steiner in der
Kanzlei Zeilinger, Rosenschon, Fiebig
und Rößger ihre farbenfrohen Werke.
Ihre Finissage war begleitet von der of-
fiziellen Praxiseröffnung der o.g. An-
wälte. Frau Steiner, die in Argentinien,
Costa Rica und Deutschland auf-
wuchs, arbeitet hier und zeigt in dieser
Ausstellung stimmungsvolle Bilder
und Skulpturen. Geboren wurde die
Künstlerin in Buenos Aires. Sie stu-
dierte Kunst und Kunsterziehung in
der Argentinischen Metropole und in
Regensburg. Sie durchlief eine Ausbil-
dung als Keramikerin an der Berufs-
fachschule in Landshut und arbeitet
seit 1990 als frei schaffende Künstle-
rin. Seit fünf Jahren wirkt sie im Re-
gensburger Blindeninstitut als Werk-
stattmeisterin für Keramik. Sie kann
auf eine Vielzahl von Einzelausstel-
lungen verweisen. Ihre Werke werden
immer wieder von Instituten aufge-
kauft und zieren zahlreiche Gebäude.
„Alles, was mich umgibt, fesselt mich
und ist Motiv. Ob nun das Lichtspiel
auf dem Fensterbrett oder die Schatten
der Häuser einer engen Gasse, bei
einer Reise der Blick aus demAuto, ich
male, um meine Umgebung zu verste-
hen. Dabei ist mir nicht wichtig, ob es
Argentinien, La Palma oder Regens-
burg ist, mich interessiert die Farbig-
keit und die Atmosphäre mit so wenig
wie nötig einzufangen“, lautet das Cre-
do der Künstlerin und dies spiegelt
sich in ihren emotionalenWerken wi-
der. (xtl)

Die ganze
Welt als
Motiv
FINISSAGEMariana Steiner ist
Werkstattmeister für Kera-
mik im Blindeninstitut. Ihre
Kunst ziert zahlreiche Ge-
bäude.

Die Künstlerin mit den Bildern ihrer
Ausstellung Foto: xtl

REGENSBURG. Es war gestern Vormit-
tag ein gewaltiger Anblick, als 120
blau-weiße Banner der Marianischen
Männer-Congregation feierlich in die
Dominikanerkirche zum MMC-
Hauptfest 2011 einzogen. Ehrfürchtig
scharten sich die Bannerträger zwi-
schen Hauptaltar und Volksaltar, der
Kirchenraumwar gedrängt voll, als Bi-
schof Gerhard Ludwig Müller die Mes-
se zelebrierte. MMC-Präfekt Karl-
Heinz Renner erbat vom Bischof die
Aufnahme der Neusodalen: „Diese
Männer haben sich in diesem Jahr zur
Aufnahme in die Marianische Män-
ner-Congregation gemeldet und vorbe-
reitet. Sie wollen im Geiste und nach
dem Vorbild Mariens als gute katholi-
sche Christen leben“, sagte Renner.

Bischof Gerhard Ludwig fragte nun,
ob die Neusodalen in die MMC aufge-
nommen werden wollten. Dies bekun-
deten die 43 Männer einhellig, auch
dass sie in der Familie, am Arbeitsplatz
und in der Öffentlichkeit Zeugnis von

ihrem Glauben abgeben wollten. Sie
versprachen zu helfen, „dass alle Men-
schen, nah und fern, in Christus geret-
tet werden“. Daraufhin erklärte der Bi-
schof: „Weil ihr Maria zu eurer Patro-
nin erwählt habt und, nach ihremVor-
bild, Christus in seiner Kirche dienen
wollte, sprecht jetzt zusammen mit al-
len Sodalen, dasWeihegebet!“

Daraufhin sprachen alle Sodalen
zusammen mit den Neusodalen das
Weihegebet, womit die Altsodalen ihr
Versprechen wiederum erneuerten.
MMC-Zentralpräses Thomas Schmid
nahm daraufhin mit Handschlag und
dem Anstecken des MMC-Abzeichens
die Neusodalen in die Reihen der Kon-
gregation auf. Die Sodalen trugen ihre
brennende Kerze vor den Altar der
Maria und knieten dort nieder.

Bischof Müller rief in seiner Predigt
dazu auf, sich nicht gegen die Kirche
aufbringen zu lassen. „Stellen wir uns

den Forderungen des Zeitgeistes ent-
gegen“, sagte der Regensburger Ober-
hirte. Der Weg Christi sei zwar an-
strengend, aber er führe bergauf und
dem ewigen Heil entgegen. Der Bi-
schof appellierte daran, als katholi-
sche Frauen undMänner, den Glauben
in Familien, am Arbeitsplatz und in
der Schule zu leben. „Alle haben An-
teil am Priestertum Christi“, sagte der
Bischof. Abschließend ermunterte er
die Neusodalen wie die gesamten Mit-
glieder der Männerkongregation im
Geiste Mariens und nach ihrem Vor-
bild zu leben und sich in der Gemein-
schaft die Kraft zu holen, um draußen
im Leben Zeugnis ablegen zu können
für Jesus Christus.

Nach der Messe zog Bischof Ger-
hard Ludwig Müller, angeführt von
den 120 MMC-Bannern, zur Schotten-
kirche. Dort fand eine eucharistische
Anbetung statt.

120 Banner zogen in die
Dominikanerkirche ein
GLAUBE.DieMarianische
Männer-Congregation
(MMC) nahm 43Neusoda-
len in ihre Reihen auf. Sie
versprachen dem Bischof,
dieMutter Gottes zu ehren.

MMC-Zentralpräses Thomas Schmid steckt dem Neusodalen das Abzeichen an. Foto: Lukesch

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE MARIANISCHE MÄNNER-CONGREGATION (MMC)

➤ Gründung: Die MarianischeMänner-
Congregation „Mariä Verkündigung“
wurde 1592 gegründet. Die MMC ist eine
Gemeinschaft katholischer Männer. Sie
suchen ihre Verantwortung in der Kirche
und im eigenen Lebensumfeld zu erken-
nen und zu leben.
➤ Sodalen: Die Mitglieder heißen Soda-
len. Für sie ist Maria, die Mutter Gottes,

Urbild der Kirche und Vorbild für jeden
Christen.
➤ Kongregationskirche:Da die Franzo-
sen im Jahr 1809 das Jesuitenkolleg St.
Paul – die Heimat der Marianischen
Männer-Congregation- in Brand ge-
schossen hatten, wurde der MMC im
Jahr 1810 St. Blasius als Congregations-
kirche zugesprochen. (lla)

STADTSÜDEN/GRASS. Eine ganze Wo-
che früher als versehentlich bei uns
angekündigt treffen sich die Regens-
burger Königstreuen zu ihrem traditi-
onsreichen Starkbierfest: Nämlich
schon an diesem Samstag, 9. April,
scharen sie ihre nicht minder traditi-
onsbewussten Freunde um sich. Das
Fest beginnt um 16 Uhr im König-Lud-
wig-Stadl in Graß beim Schlegl-Wirt.
Den Salvator-Anstich für die Weiß-
Blauen besorgt Bürgermeister Joachim
Wolbergs. Er weist den Getreuen um
17Uhr ihrenWeg zumBier. DieMusik
kommt von den „Eckartsreuther Bu-
am“. Einlass ist ab 14 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Tischvorbestellungen sind
möglich beimWirt. (er)

Starkbierfest der
Königstreuen

REGENSBURG. Am vergangenen Diens-
tag gegen 9.45 Uhr ereignete sich an
der Kreuzung Kirchmeierstraße/
Kumpfmühler Straße ein Verkehrsun-
fall. Zur Unfallzeit war die Lichtzei-
chenanlage wegen Wartungsarbeiten
abgeschaltet. Der Verkehr wurde
durch drei Polizeibeamte geregelt. Ein
65-Jähriger fuhr mit einem Roller auf
der Kirchmeierstraße stadteinwärts
auf dem rechten Fahrstreifen und
wollte die Kreuzung geradeaus über-
queren. Zur gleichen Zeit befuhr ein
Linienbus die Kumpfmühler Straße
stadteinwärts und überquerte die
Kreuzung ebenfalls geradeaus Rich-
tung Amtsgericht. Beim Einfahren in
den Kreuzungsbereich übersah der
Rollerfahrer vermutlich die Zeichen
der regelnden Polizeibeamten, die den
Verkehr bereits für die Kumpfmühler
Straße freigegeben hatten. Es kam
zum Zusammenstoß zwischen dem
Rollerfahrer und dem Omnibus. Dabei
wurde der Rollerfahrer schwer ver-
letzt. Durch den Zusammenprall wur-
de auch ein Fahrgast im Bus leicht ver-
letzt. Zeugen werden gebeten sich zu
melden unter Tel. (0941) 506-2922.

Roller gegen
Omnibus
POLIZEI Zeugenwerden für
einen Unfall gesucht, der
unter den Augen der Schutz-
leute passierte.
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DAS SAGTEN DIE ZUSCHAUER

„Sehr zu empfehlen“
„Der Film hatmir
super gefallen.
Das Ambiente ist
wunderbar und
die Darsteller ha-
ben gut gespielt,
vor allem die Ärz-
tin Katharina Eg-
ger. Auch den Süd-
tiroler Dialekt
fand ich toll, man konnte ihn richtig
gut verstehen. Sehr zu empfehlen.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Ein packendes Drama“
„Ehrlich gesagt,
bin ich positiv
überrascht. Bei
einemHistorien-
drama, das in den
Bergen spielt, hat-
te ich Schlimme-
res erwartet. Lus-
tig,mit Action
drin. ZumEnde
hin, ist es dann nichtmehr so zum La-
chen. Ein packendes Drama.“

„Eindrucksvolle Bilder“
„Eindrucksvolle
Landschaftsbilder
und zutiefst emo-
tionale zwischen-
menschliche The-
men. Das Augen-
merk liegt viel-
leicht etwas zu
stark auf den ge-
walttätigen
Kriegsszenen. Die Rolle der Frauen
wird positiv herausgestellt.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Südtirol verstehen“
„Vor demHinter-
grund, dass der Re-
gisseur noch jung
ist, hatmir der
Film gut gefallen.
Erstaunlich, wie
er seine Crew über
die vierjährige
Entstehungszeit
bei Laune gehal-
ten hat. Der Filmwill Verständnis für
die SüdtirolerMinderheit wecken.“

Rita Nadler

Evi Neumaier

Traudl Eichmeier

F.J. Röschl
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